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Globaler Tourismus als Wachstumsindustrie, 
aber mit differenzierter Entwicklung

UNWTO Tourismus bis 2030: Aktueller Trend und Vorhersage 
1950-2030

Quelle: UNWTO Tourism Highlights 2015 Edition
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Seilbahnbranche weltweit an der Grenze des Wachstums

Entwicklung Skier-Days weltweit 2000/01 – 2015/16

Quelle: 2017 International Report on Snow & Mountain Tourism, Laurent Vanat



Seilbahnbranche weltweit an der Grenze des Wachstums

Nation

Skier-Days
2015/16

Frankreich 54,9 Mio.
USA 54,1 Mio.
Österreich 51,3 Mio.
Japan 32,8 Mio.
Italien 24,6 Mio.
Schweiz 23,7 Mio.

(Index)Entwicklung Skier-Days in den Top 6 Skiländern weltweit
2006/07 – 2015/16
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Quelle: 2017 International Report on Snow & Mountain Tourism, Laurent Vanat



Entwicklung der Erstzutritte (Gäste) Winter 2015/16 zu 2014/15

Welt ~-3,0 %

Österreich -0,2 %

Tirol -0,4 %

KitzSki
+5,2 %

Quellen: WKO Tiroler Seilbahnwirtschaft in Zahlen 2016;
2017 International Report on Snow & Mountain Tourism, Laurent Vanat



BAG mit kraftvoller Marktperformance

Seit Winter 2008/09 auf ununterbrochenem Erfolgskurs
Entwicklung Seilbahnerlöse Winter 2008/09 – 2015/16; HORE 2016/17
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BAG im Benchmark mit Seilbahnwirtschaft Österreich

Entwicklung Beförderungserlöse

+55,9% +12,4%+44,0% +29,2%
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Quelle: Manova

0 200 400 600 800 1.000 1.200 1.400

2000/01

2001/02

2002/03

2003/04

2004/05

2005/06

2006/07

2007/08

2008/09

2009/10

2010/11

2011/12

2012/13

2013/14

2014/15

2015/16

Wachstumsknick

+55,9%

+12,4%

Beförderungserlöse AUT
2000/01 – 2015/16
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BAG im Benchmark mit Seilbahnwirtschaft Tirol: 11/12 – 15/16
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 BAG in allen Leistungsparametern signifikant über Tirol
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Quelle: WKO Tiroler Seilbahnwirtschaft in Zahlen 2016; April 2017
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BAG mit kraftvoller Marktperformance auch im Sommer

Seit Sommer 2011 auf kraftvollem Rekordkurs
Entwicklung Beförderungserlöse Sommer 2000 – 2016
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Strategiekonsequenz der Bergbahn AG Kitzbühel aus nationaler und 
internationaler Entwicklung des Seilbahnmarktes

Stagnierende Nachfrage

Sich verschärfender 
Verdrängungswettbewerb

Verstärkte
Preis-Leistungs-Sensitivität

Konsequente 
Qualitätsoffensive

Intelligente, wertgetriebene 
Pricing-Strategie

Innovatives, dynamisches 
Marketing

More value for money 
(Preisdifferenzierung)

Nicht größer,
aber besser

Je langsamer der Markt,
desto schnelleres Marketing

Mitarbeiter als Herzstück:
vom Kostenverursacher           zum Nutzenstifter



Seilbahninvestitionen 2000 - 2016  in den Schneesport

 jährlich rd. € 500 Mio. investiert

 seit 2000 rd. € 8.900.000.000

2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016

Investitionen p.a. 387 527 552 527 483 467 501 557 550 562 494 503 492 477 539 572 710
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Quelle: Winterbericht 2014/15, Manova & Factsheet – Die Seilbahnen Österreich, April 2017, WKO
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Qualitätsfokussierte Investitionspolitik Grundlage und Kernstück 
des Geschäftserfolges

Kraftvolle Investitionen der Vergangenheit
als Grundlage des Erfolgs der Gegenwart

Dynamische Qualitätsinvestitionen der Gegenwart
als Erfolgsgarant der Zukunft

Investitionsentwicklung
kraftvoll – verantwortungsvoll – wohl balanciert

jährlich knapp € 20 Mio. – seit 2000 fast € 300 Mio.

2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017

Investitionen p.a 12,6 4,0 10,4 15,3 20,4 12,6 13,9 14,7 18,4 11,2 26,2 13,0 17,1 22,3 12,2 26,6 18,3 22,9
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Investition kumuliert 12,6 16,5 26,9 42,2 62,7 75,2 89,1 103,8 122,2 133,4 159,6 172,6 189,7 212,0 224,2 250,8 269,1 292,0
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Seilbahninvestitionen 2000 - 2016  in den Schneesport
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Quelle: Winterbericht 2014/15, Manova
& Factsheet – Die Seilbahnen Österreich, April 2017, WKO
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Investitionsschwerpunkte AT und BAG im 10-jahres ø-Vergleich



Schnee ist nicht alles, aber ohne Schnee ist alles nichts

2005 2017

Wasserkapazität am Berg 
[m³]

267.900 724.100

+170,3%

Pumpleistung [l/sec] 928 2.205

+137,6%

Schneeerzeuger [Stk.] 330 1.100

+233,3%

Stromanschlusswert [kW] 11.540 25.910

+124,5%

Anschlussleitung [km] 67,3 101,5

+50,8%

Schlagkräftiges Beschneisystem – Qualität vor Quantität

1429.09.2017



State-of-the-Art Schneemanagement-System –
essentielle Erfolgsgrundlage

Iterative Prozesssteuerung – Von der Analyse zum Erfolg

GPS-basierte 
Schneehöhen

-messung

Ressourcen-
optimierte 
Schnee-

produktion

Controlling   &  
Optimierung

Digitales 
Gelände 
Modell
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GPS-basierte Schneehöhen-Messsystem

1620.06.2017



State-of-the-Art Schneemanagement-System

Grundlage für effizientes Schneemanagement

vordefinierten Soll-Schneehöhen

vordefinierten Soll-Wirkungsgraden

vordefiniertem Wasserdurchfluss

detaillierten Ist-Schneehöhen aus Schneehöhen-Messsystem

Vergleich mit vordefinierten Soll-Schneehöhen

Rückkopplung/Steuerung der Schneeproduktion
in laufender Saison und für optimierte Planwerte

1729.09.2017



State-of-the-Art Schneemanagement-System

 Permanenter Soll/Ist-Vergleich

 Begleitendes Qualitätsmonitoring und -controlling

Zusammenfassung

 Schneemanagement-System bei BAG seit 2009 im Einsatz

 Ausstattung
− 24 von 31 Pistenmaschinen

 Gesamtaufwand
− 2009 – 2016 rd. € 1,0 Mio.

 Mengenmäßiges Optimierungspotential bei Schneeproduktion
− 7% von rd. 3 Mio. m³ technischem Schnee

 Signifikant verbesserte Qualität

 Einsparungspotential p.a.
− rd. € 0,5 Mio.



State-of-the-Art Schneemanagement-System

Schneedepots auf selektiver Basis

Start des Skibetriebes 2017
14. Oktober: Resterkogel / Pass Thurn
26. Oktober: Walde / Hahnenkamm



State-of-the-Art Schneemanagement-System

2003.10.2017

Schneedepots auf selektiver Basis

Start des Skibetriebes 2017
14. Oktober: Resterkogel / Pass Thurn
26. Oktober: Walde / Hahnenkamm



Schnee ist nicht alles, aber ohne Schnee ist alles nichts

21

 Ohne technische Beschneiung keine gesicherte Schneeauflage

 Ohne gesicherte Schneeauflage kein valides Geschäftsmodell 
Wintersport 

 Ohne technische Beschneiung können Qualitätsanforderungen der 
Kunden und Sicherheitsstandards der Skigebietsbetreiber nur 
unzureichend erfüllt werden

 Ziel der Beschneiung:

Nicht Maximierung der produzierten Schneemenge,
sondern Minimierung der Beschneizeit für definierte Schneeauflage.

29.09.2017



Schneesporttourismus im Wandel

2229.09.2017

Statische Struktur der Vergangenheit
begrenztes Angebot  starke Nachfrage

Produkt- & Angebotserweiterung  Vertriebsvernachlässigung

Stammkunden  Reisebüros, Touroperator als 
Nachfragetreiber (Pauschalreise)

Dynamische Struktur der Zukunft
breites Angebot  stagnierende Nachfrage

Qualitätsfokussierung  Vertriebsoptimierung

abnehmende Markentreue  zunehmender Brandingfokus

analoge Drittpartnervermarktung 
(Pauschalreise)

 digitale Online Direktvermarktung 
(Individualreise)

vom Warten vor Ort  hin zum Kunden am Markt



Schneesporttourismus im Wandel

2329.09.2017

Strukturwandel bedingt Strategiewechsel

vom Push-Marketing der Vergangenheit  zum Pull-Marketing der Zukunft

von der Investition in das Produkt  zur Investition in den Markt

von der Hardware  zur Software

von der Quantität  zur Qualität

vom Einzelkämpfer
(Vermarktung von Teilleistungen)

 zum Teamplayer
(Vermarktung gesamter Leistungspalette)

von Innenorientierung / Nabelschau  zur Außenorientierung / Öffnung

vom internen Jammern  zum externen dynamischen Vermarkten
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